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Die Künstlerkolonie in der Nähe des Berliner Breitenbachplatzes ist seit den 1920er-Jahren 
Heimstatt für viele Künstler, Schriftsteller und Intellektuelle. Der Musiker und Schriftsteller 
Manfred Maurenbrecher wohnt dort seit über sechs Jahrzehnten und hat sich nun auf eine 
historische Spurensuche begeben, die viel über das Zusammenleben der Bewohner und den 
Zusammenhang zwischen Architektur und Lebensform verrät. 
Der Spaziergang durch die Geschichte und Gegenwart der Künstlerkolonie ist dabei zugleich 
ein Streifzug durch das bürgerliche West-Berlin, das von der Generation der sogenannten 
68er geprägt wurde. 
 
Der Titel ist in der Reihe »Berliner Orte« erschienen. 
 

Manfred Maurenbrecher, geboren 1950 in Berlin, ist Musiker und Schriftsteller. Von ihm 
erschienen bisher zwei Romane, zwei Textsammlungen und über 20 Tonträger mit Liedern. Er 
tritt solistisch und mit Bandbegleitung auf und in verschiedenen Teams wie dem 
Mittwochsfazit, dem Randy-Newman-Projekt und dem Berliner Jahresendzeitprogramm. 
Lieder von ihm sagen u. a. Katja Ebstein, Veronika Fischer, Reinhard Mey und Hermann van 
Veen, er moderierte Rundfunksendungen, verfasste Radiofeatures und arbeitete für TV-
Serien („Cobra 11). Er wurde u. a. mit dem Deutschen Kleinkunstpreis (zusammen mit Richard 
Wester), dem Deutschen Kabarettpreis (zusammen mit dem Mittwochsfazit) und dem 
Jahrespreis der Liedbestenliste (1998, 2010 und 2016) ausgezeichnet. 
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